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ANFRAGE

der Bundesräte Mag. Hoscher

und GenossInnen

an den Bundesminister für Landesverteidigung

betreffend Heeresspital Stammersdorf

In den vergangenen Jahren ist das Heeresspital Stammersdorf medizintechnisch zu einem

hochmodernen Spital adaptiert worden. Dieses Spital bleibt jedoch nach wie vor Soldaten

sowie Beamten und deren Angehörigen vorbehalten. Dem Vernehmen nach gibt es erhebliche

freie Kapazitäten. Dies vor dem Hintergrund, dass für den 21. und 22. Bezirk in Wien für die

Bevölkerung nur zwei offen zugängliche Spitäler, das Floridsdorfer Krankenhaus sowie das

SMZ - Ost zur Verfügung stehen. Obwohl von seiten der SPÖ seit Jahren die Öffnung des

Heeresspitales Stammersdorf für die Bevölkerung gefordert und diesbezüglich zahlreiche

Gespräche geführt wurden, ist dieses berechtigte Anliegen der betroffenen Bevölkerung von

den verschiedenen Verteidigungsministern immer abgelehnt worden.

Die unterzeichneten Bundesräte richten daher an den Bundesminister für Landesverteidigung

nachstehende

Anfrage

1. Werden Sie sich für die Öffnung des Heeresspitals Stammersdorf für die Bevölkerung

    einsetzen?

2. Wenn ja, unter welchen Bedingungen?

3. Wann kann mit einer derartigen Öffnung gerechnet werden?

4. Wenn nein, wie begründen Sie dies?

